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Zusammenfassung 

 

 

Diese Arbeit analysiert anhand eines rückwärtsgerichteten Literaturüberblicks 

Trends und deren Treiber, die sich durch Digitalisierung ergeben haben. Banken 

wurden dabei als Untersuchungsgegenstand ausgewählt, da sie durch die Vergabe 

von Kapital der Nährboden wirtschaftlichen Wachstums sind und sie lange Zeit die 

Digitalisierung unterschätzten. Die Diffusion des (mobilen) Internets, neu bewertete 

Wertehaltungen sowie demographische Entwicklungen führen zu neuen Anforderun-

gen bei Finanzprodukten. Dieser Wandel erfasste auch das Wettbewerbsumfeld. Es 

wird empfohlen Kooperationen mit FinTechs einzugehen und grundlegend innovati-

ver zu werden. Mobile Payment wird als Anwendungsbeispiel für ein konkretes Fi-

nanzprodukt angeführt. Dessen bisherig gescheiterter Durchbruch lässt sich anhand 

mangels erfüllter Hygienefaktoren und Motivatoren erklären. Abschließend wird aus 

dem Einbezug historischer Faktoren postuliert, dass die Existenz von Banken durch 

die Folgen der Digitalisierung als gefährdet einzustufen ist. 

 

This work provides a backward literature survey about trends and their driving forces 

which have arisen due to digitization. The focus of this study is on banks because they 

are relevant for economic growth and they furthermore underestimated the power of 

digitization. The increasing use of (mobile) internet, revalued attitudes as well as the 

demographic development lead to appropriate requirements for financial products. 

This social change also impacted the competitive environment. It is recommended to 

enter cooperation agreements and become more innovative. Mobile Payment serves 

as an example of a financial product. Its previous failed breakthrough is due to im-

properly fulfilled hygiene and motivator factors. By including historical factors it 

turns out that the consequences of digitization endanger the existence of banks. 
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Management Summary – Thesenüberblick 

1. Die Verbreitung des (mobilen) Internets ist bereits auf einem hohen Niveau 

und wird weiter wachsen. 

2. Wertehaltungen werden heute sozial anders bewertet. 

3. Die Finanz- und Schuldenkrise hinterließ in Verbindung mit negativen Schlag-

zeilen Spuren im Image von Banken. 

4. Die Kundin informiert sich zunehmend online über Finanzprodukte (ROPO-

Effekt). 

5. Die potenzielle künftige Kundschaft ist durchschnittlich stärker belastet und 

gleichzeitig auch in ihrer Anzahl geringer und älter. 

6. Silver Surfer sind ein chancenreiches Segment. 

7. Der gesellschaftliche Wandel impliziert neue Leistungsanforderungen. 

8. Beim Online-Banking herrscht Misstrauen bezüglich Sicherheit und daten-

schutzbezogenen Aspekten. 

9. FinTechs weisen Potenzial auf Banken in gewissen Bereichen ihrer Wertschöp-

fungskette Marktanteile abzunehmen. 

10. Mobile Payment konnte sich bisher aufgrund mangels erfüllter Hygienefakto-

ren und Motivatoren nicht durchsetzen. 

11. Summa summarum wirkt Digitalisierung negativ auf die Transaktionskosten-

vorteile, die Intermediationsleistung und die Maklerfunktion von Banken. 
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